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Politlüge“ wird das Attentat eines
polnischen Juden auf einen NS-Di-
plomaten beleuchtet: Von den Nazis
wird der persönliche Racheakt eines
Einzelnen zum Anlass einer großen
Inszenierung, die als „spontaner
Volkszorn“ eine Welle von Gewalt
auslöst.

Recherchiert wurde unter ande-
rem im Darmstädter Staatsarchiv.
Auch in lokalhistorischen Publika-
tionen haben die Schüler nach den
regionalen Auswirkungen der Po-
grome geforscht und dabei auch die
unterschiedlichen Reaktionen aus
der Bevölkerung einbezogen, die
den Terror zum Teil schockiert,
überwiegend aber kommentarlos
bis „Zugabe“ brüllend begleitet hat.

Eine zehnte Klasse hat die Aus-
stellung mit einem Beitrag über die
Wirkung von nationalsozialistischen
Propagandaliedern gehaltvoll unter-
stützt. In Auerbach würdigte Andrea
Klein nochmals die Arbeit der Grup-
pe, die das sehr umfangreiche Pro-
jekt innerhalb von nur vier Wochen
bewältigt hat.

Der Auerbacher Synagogenver-
ein hatte das AKG durch die Bereit-
stellung eigener Textbestände un-
terstützt. Vorstandsmitglied Alfons
Schmidt lobte die Leistung der Schü-
ler und sprach von einer sehr kon-
struktiven Zusammenarbeit. tr

i Am 17. Februar ist die nächste
Veranstaltung in der Synagoge.
Um 20 Uhr spricht Dr. Lapide
zum Thema „Erinnerungs- und
Gedenkkultur im Judentum“.

Schule: AKG-Geschichtskurs präsentierte Projekt zur Pogromnacht 1938 in der ehemaligen Auerbacher Synagoge

Die Nazi-Täter beim Namen nennen
AUERBACH. „Die Täter kamen aus
der Mitte der Gesellschaft“, kom-
mentiert Carl Dewald die Ergebnisse
einer Recherche zur Pogromnacht
1938, die den Übergang von der Dis-
kriminierung zur systematischen
Verfolgung der Juden in NS-
Deutschland markiert.

Der AKG-Schüler gehört zu ei-
nem Geschichtskurs der Jahrgangs-
stufe 13, der sich intensiv mit der
Vorgeschichte und den Ereignissen
um den 9. November auseinander-
gesetzt hat. Nach der Präsentation
bei einem schulinternen „Tag der
Geschichte“ waren Teile der Ausstel-
lung jetzt in der ehemaligen Auer-
bacher Synagoge zu sehen.

Wie Carl Dewald am Sonntag vor
Ort weiter erläuterte, konnten die ju-
gendlichen Historiker bei ihren
Nachforschungen das gesamte Aus-
maß der Pogromnacht umreißen
und konkrete lokale Bezüge rekon-
struieren.

Die Gewissheit über die Nach-
kommen der einstigen Täter hat den
Schülern, trotz der persönlichen
Distanz, eine neue Perspektive er-
möglicht, aus der sich direkte Ver-
bindungen in die Vergangenheit er-
geben haben. Die Schüler kommen
zu dem Ergebnis, dass die Schoah
(der Holocaust) ohne eine derart
große Masse an Mitläufern und
Wegsehern in einer solchen Dimen-
sion nicht möglich gewesen wäre.

Das Thema „Reichskristallnacht“
war eines von drei Kapiteln des
Schulprojekts, das sich mit dem his-
torischen Datum des 9. Novembers

beschäftigt hat. Neben dem Fall der
Mauer und der Ausrufung der Deut-
schen Republik war es ein Anspruch
des 24-köpfigen Kurses, auch die
Schattenseiten der deutschen Ge-
schichte zu beleuchten, wie Kurslei-
terin Andrea Klein betont, die das
Projekt gemeinsam mit einigen Kol-
legen begleitet hat.

Anschauliche Darstellung
Da die Ausstellung gezielt für die
zehnte Jahrgangsstufe konzipiert
wurde, sollten historische Fakten
möglichst anschaulich dargestellt
werden. Was in der Schule als multi-
medial raumgreifende Installation
realisiert wurde, hat sich für das
Gastspiel in der alten Synagoge auf
die wesentlichen Themen be-
schränkt: Wie wurde die Hetze vor-
bereitet? Wer waren die Protagonis-
ten des Pogroms und wie konnte das
Volk von den Nazis so erfolgreich in-
strumentalisiert werden?

Neben den chronologisch nach-
gezeichneten Ereignissen in Bens-
heim und Auerbach, in Zwingen-
berg, Heppenheim und Lorsch hat
der Kurs nach den Hintergründen
der Novemberpogrome gefragt und
sich mit der NS-„Judenpolitik“ aus-
einandergesetzt:

Bereits kurz nach der Machtüber-
nahme 1933 wurde offen zum Boy-
kott jüdischer Geschäfte aufgerufen
und deutsche Juden schrittweise
vom gesellschaftlichen, politischen
und kulturellen Leben ausgeschlos-
sen. Antisemitismus wurde zum
Staatsinstrument. Im Kapitel „Die

Großes Interesse fand die Ausstellung des Schülerprojekts des Alten Kurfürstlichen
Gymnasiums zum Thema „Reichspogromnacht“ am Sonntag in der alten Synagoge in
Auerbach. DF/BILD: FUNCK

BENSHEIM. Zeitungen, Prospekte,
Bücher und Kataloge können wie
immer am zweiten Samstag im Mo-
nat (13.), von 9 bis 12 Uhr, bei der
DJK-SSG Bensheim kostenlos ent-
sorgt werden. Für den städtischen
Haushalt bedeutet das eine Entlas-
tung, für die SSG eine regelmäßige
Einnahme, die nötig ist, um das
Sportangebot finanzieren zu kön-
nen.

Die SSG bittet vor allem Unter-
nehmen darum, sich an die Auflagen
des Abfuhrunternehmens zu halten
und nur Zeitungen, Zeitschriften,
Kataloge und Ähnliches abzuliefern.
Kartons wie die beliebte „Bananen-
kiste“ sind ausschließlich als Sam-
melbehälter für Zeitungen erlaubt.

Zufahrt vom Berliner Ring aus
Der Container steht hinter Vergölst
am südlichen Berliner Ring Nr. 11-13
(Einmündung Werner-von-Sie-
mens-Straße). Die Zufahrt erfolgt
vom Berliner Ring aus zwischen Ver-
gölst und Becker-Recycling.

Wie bisher werden auch (sehr)
große Mengen, die nicht alleine
transportiert werden können, von
der SSG abgeholt. Bei Bedarf kann
dafür bis Freitag um 19 Uhr angeru-
fen werden. Dieser frühe Zeitpunkt
ist nötig, da am Samstagvormittag
alle Helfer im Einsatz sind.

Hilfe beim Ausladen
Die Sammlung wird dieses Mal von
der Handballabteilung betreut. Für
Ältere stehen Abteilungsmitglieder
als Helfer beim Ausladen am Contai-
ner bereit (Tel. 0174/7140281). zg
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64625 Bensheim 64678 Lindenfels

Unter allen Morgencard-Inhabern verlost der

BERGSTRÄSSER ANZEIGER
diese Woche 2 Einkaufsgutscheine
von China Pavillon
im Wert von je 50 Euro

Wollen auch Sie an dieser
Stelle werben?

Dann rufen Sie uns an unter:
Telefon (0 62 51) 10 08-23

“SAHN-GRÖJ RASPEL HGBM”
Erkennen Sie das abgebildete Unternehmen? 

Kleine Hilfe: Die Buchstaben ergeben, in die richtige Reihenfolge gebracht, den
Firmennamen. Die umstehenden Anzeigen helfen Ihnen weiter.

Lösungswort: 

Name:

Wohnort/Straße:

Telefonnr. (für Rückfragen):

Abo-/Morgencard-Nr.:


